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Ausgewählte Bildbeispiele der fotografischen, literarischen,
transdisziplinären Arbeit von Judith Fischer aus den Jahren
2000 – 2010 werden vorgestellt: Im Gebiet des konzeptuell
für den Blick und das Denken Gebauten. Das Terrain des
Horrorfilms. Eingefangene Erscheinungen. Frauen Häuser
Gespenster.

"Von der Literatur her kommend, das heißt vom Lesen und
avancierten Schreiben her, aus dieser Richtung sich der
visuellen Kunst annähernd, sind das dialogische Montieren
und Umstellen von Material, das Wiederaufgreifen und das
Kettenbilden, das Verschlingen und Verschieben für Judith
Fischer früh eingeübte Praxen. Ihre künstlerischen
Tätigkeiten sind in einem Grenzgebiet von Literatur,
Theorie, Film, Raum und bildender Kunst angesiedelt."
Hina Berau
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